Es werden nicht alle in das Himmelreich kommen
Bibeltexte:
Matthäus 7,13-23, Psalm 1


Einleitung:
Bei einer Todesanzeige war zu lesen: „Er war ein Leben lang ein 



„Gottessucher“. Wie ist dies zu verstehen? Ist gemeint: Er war ein Leben lang 

auf der Suche nach Gott? Und hat er auf der Suche nach Gott zu Gott 


gefunden? Oder hatte die Suche nie ein Ende?


Oder bedeutete für ihn Gott suchen folgendes: 
· entdecken wer und wie Gott ist

· mit Gott Verbindung aufzunehmen

· in Gottes Gegenwart zu treten

· sich an Gott zu halten

· sich an Gott und seinem Wort orientieren
· Unterweisung im Wort Gottes? 



Gott suchen bedeutet: In der Gottesfurcht unterwiesen zu werden. Es 
bedeutet auf Gott ausgerichtet zu sein.



Gott suchen bedeutet: In allen Lebenssituationen von Gott Antwort und 

Hilfe erwarten. 


Es bedeutet auch: Antwort von Gott zu bekommen wohin unsere letzte Reise 

geht.

Unser Predigtthema heißt:

Es werden nicht alle in das Himmelreich kommen
Es gibt Menschen, die werden dieser Aussage zustimmen und meinen: böse Menschen und Mörder kommen nicht in den Himmel. 
Aber bei der biblischen Aussage „Es werden nicht alle in das Himmelreich kommen“ ist noch ein Einschub. 

Jesus sagt: „Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in das Himmelreich kommen,“. Hier in Matth 7,21 werden nicht in erster Linie böse Menschen und Mörder erwähnt, sondern es sind solche, die religiös sind und diese und jene religiöse Handlungen praktizieren (Siehe Matth 7,21.22) – aber Jesus sagt, dies reicht nicht aus um in den Himmel zu kommen. Nur religiös zu sein – solche werden nicht in das Himmelreich kommen.
Jesus beschreibt zwei Wege auf denen Menschen gehen. Nur ein Weg ist in den Augen Gottes der richtige.

1. Gott gibt klare Anweisung wie man in den Himmel kommt
Er lässt die Menschen nicht im Ungewissen. In Matth 7,13.14 gibt Jesus klare Anweisung: „Geht hinein durch die enge Pforte.“ Und er zeigt, dass die enge Pforte und der schmale Weg zum Leben führen. „… und wenige sind’s, die ihn finden!“ Jesus sagt, dass nur wenige Menschen den richtigen Weg finden und in den Himmel kommen.
Auf dem Weg zur Verdammnis sind viele. Diese Tatsache beschreibt Jesus selbst. Jesus begründet warum die Menschen durch die enge Pforte und dringend einen neuen Weg gehen sollen.
Das Wort „Denn“ zeigt den Grund auf. Sehen wir Jesu Worte genau an: 
„Denn die Pforte ist weit, und der Weg ist breit, der zur Verdammnis führt, und viele sind’s, die auf ihm gehen.“ 
Der Weg auf dem die Menschen bereits gehen führt in die Verdammnis. Jesus warnt mit dem Wort „denn“ die Menschen vor der Verdammnis!

Jesus sagt klar und deutlich, dass nur solche ins Himmelreich kommen, die den Willen seines Vaters im Himmel tun. Nachzulesen in Matth 7,21.

„Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in das Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel.“

Was ist Gottes Wille für mein Leben? Dies gilt es heraus zu finden!

Gott hat die Menschen nicht im Ungewissen gelassen was sein Wille ist, sondern im Wort Gottes (Bibel) geoffenbart. Dort erfährt der Mensch die nötige Information was Gottes Wille für sein Leben ist.

Nicht die guten Werke bringen die Menschen in den Himmel. 

Auch die Meinung, die zehn Gebote zu halten reichen nicht aus, um in den Himmel zu kommen. Denn welcher Mensch ist fähig, diese von sich aus zu halten?

Sondern Gott will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. Erkenntnis der Wahrheit hat mit Jesus zu tun. 
Jesus Christus ist der einzige Mittler zu Gott. Er ist der einzige Erlöser. Wer sich als Sünder an Jesus wendet erfährt durch Jesus Christus Vergebung seiner Schuld und Sünde.
Dies alles hat zu tun mit „sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel“ – nur solche kommen ins Himmelreich. Studiere 1. Timotheus 2,4-6.

Früchte als Erkennungszeichen wer in den Himmel kommt
An ihren Früchten sollen wir erkennen, wer den Willen Gottes tut und ins Himmelreich kommt. In Markus 4,20 lesen wir: „Diese aber sind’s bei denen auf gutes Land gesät ist: die hören das Wort und nehmen’s an und bringen Frucht, …“

Studiere Psalm 1 – dort geht es auch um zwei verschiedene Wege. 

Rat und Weg des Gottlosen und Sünders und Weg der Gerechten.

Dort lesen wir, dass der Gerechte, der sich am Wort Gottes orientiert Frucht bringt.

Lese auch Jeremia 17,7-10.
2. Jesus warnt vor solchen Menschen, die einen anderen Weg zum Himmel aufzeigen
So mancher denkt an Sekten, die einen falschen Weg aufzeigen. Sie sind mit Recht vorsichtig und sind gewarnt sich nicht mit Sekten einzulassen. Wissen aber vielfach nicht genau was Sekten falsch lehren. Vielleicht liegt es auch darin, weil sie sich zu wenig damit auseinander setzen, was Jesus wirklich lehrt.
Wenn Jesus vor solchen Menschen warnt, die einen anderen Weg zum Himmel aufzeigen, dann ist die Warnung vor verschienen Religionen nicht ausgenommen. Es genügt nicht denselben Begriff „Gott“ zu haben und die Gemeinsamkeiten zu suchen, sondern die verschiedenen Religionen haben oft ein falsches Gottesbild und den Weg zum Himmel ist ein anderer als Jesus uns aufzeigt.
Jesus warnt vor Menschen, die einen anderen Weg zum Himmel aufzeigen. „Seht euch vor vor den falschen Propheten, die in Schafskleidern zu euch kommen, inwendig aber sind sie reißende Wölfe.“ 
Es sind Menschen, die äußerlich religiös und „fromm“ sind, die aber dieses und jenes vorgeben zu glauben, dass aber mit Jesu Wort, mit Gottes Wort nicht übereinstimmt.

Über diese falschen Propheten lesen wir die Aussage, dass sie „inwendig reißende Wölfe sind“ – diese Worte von Jesus zeigen auf, dass ihre Lehre verheerende Folgen mit sich bringen. Ganz einfach – ihr Weg führt in die Irre, am Ziel Gottes vorbei. Welch Tragik! 
Diese religiösen „Lehrer“ verkündigen nicht die Wahrheit wie man ins Himmelreich kommt. Viele Menschen hinterfragen nicht, ob dies auch mit der Bibel, mit dem Wort Gottes übereinstimmt was sie an Glaubensinhalte hören. 
Woran erkennen wir die falschen „Lehrer“? 
Erkennen wir ihre Lehren als falsch, wenn diese mit der Bibel gemessen werden? Dies ist möglich. 

Doch gibt uns Jesus folgendes Erkennungszeichen: „Darum, an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.“
Woran erkennen wir die falschen „Lehrer“? Man muss nur ihre Früchte ansehen.
Bei Früchten sehen wir was gewachsen, herangereift und daraus geworden ist. Wir sehen das Ergebnis. 
Sehen wir das Ergebnis jener „Lehrer“ mit ihren Anhängern an. Haben diese zu Gott durch Jesus Christus gefunden und ewiges Leben? Haben sie durch Jesus Christus Sündenvergebung erfahren und wissen, dass Jesus ihr einziger Retter geworden ist? Haben diese Heilsgewissheit?

Oder ist dieses Ergebnis zu sehen, dass diese Menschen nur religiös gemacht wurden und sich nicht an den alleinigen und wahren Gott wenden, sondern wenden sich in der unsichtbaren Welt an Tote, z.B. an verstorbene Heilige. Dabei verbietet uns Gottes Wort eine solche Praxis. In Gottes Augen ist dies sogar ein Gräuel. Siehe 5. Mose 18,11.12.
Eine herausfordernde Frage, die wir Menschen stellen sollen ist: 
„Wo werden Sie die Ewigkeit verbringen, wenn Sie heute sterben?“ Was wird die Antwort sein? Bedenke: Eine Ewigkeit ist eine lange Zeit!
„An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.“ (Vers 16), sagt Jesus. Jesus stellt die Frage: „Kann man den Trauben lesen von den Dornen oder Feigen von den Disteln?“ Es ist klar, dass man Trauben nur von einem Weinstock und Feigen nur von einem Feigenbaum lesen kann. 
Aus Dornen und Disteln können nicht diese wunderbaren Nahrungsmittel entstehen – es ist nicht möglich.

Genauso ist es unmöglich, dass Glaubensvorstellungen von Menschen erdacht neues Leben aus Gott hervorbringen kann. 
Ein Glaubensgebäude auf Lügen aufgebaut rettet Menschen nicht!

Nur wenn die Wahrheit verkündigt wird finden Menschen zum wahren Frieden und zur Heilsgewissheit und wissen, dass sie für Zeit und Ewigkeit Jesus Christus gehören.

Jesus vertieft dieses Anliegen noch weiter. Siehe Verse 17-20: 
„So bringt jeder gute Baum gute Früchte; aber ein fauler Baum bringt schlechte Früchte. 

Ein guter Baum kann nicht schlechte Früchte bringen, und ein fauler Baum kann nicht gute Früchte bringen.
Jeder Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.

Darum: an ihren Früchten sollt ihr sie erkennen.“

An der Frucht erkennen wir wer Jesus gehört und wer nicht. 
Jesus zeigt auch das Gericht jener falschen „Lehrer“, jener falschen Propheten auf. Sie finden kein gutes Ende. Sie gehören zu denen, die auf dem breiten Weg sind, der zur Verdammnis führt. „Jeder Baum, der nicht gute Früchte bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen.“ Siehe Matth 7,19.
Sie führen Menschen in die Irre und gehen selbst in die Irre!
3. Jesus gibt eine klare Warnung wer nicht in das Himmelreich kommt 
Wer kommt nicht ins Himmelreich?

· die auf dem breiten Weg sind, der zur Verdammnis führt
Es sind Menschen, die nicht nach dem Willen Gottes fragen und Gottes Willen in ihrem Leben nicht umsetzen. Es sind Menschen, die an der Sünde festhalten und ihre eigene Wege gehen, die Gott nicht gefallen.

· Menschen, die andere in die Irre führen. Siehe Matth 7,15.19. Darum: An ihren Früchten sollt ihr sie erkennen. An ihren Früchten erkennen wir, dass diese Irrlehrer nicht ins Himmelreich kommen.

· Jesus sagt: „Wenn eure Gerechtigkeit nicht besser ist als die der Schriftgelehrter und Pharisäer, so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen.“ Matth 5,20.
Die Schriftgelehrten und Pharisäer kannten das Wort Gottes, aber setzten es in ihrem Leben nicht um. Sie taten nicht den Willen des Vaters im Himmel.
Wie besser muss die Gerechtigkeit sein als die der Schriftgelehrten und Pharisäer? 
Die eigene Gerechtigkeit taugt nicht vor Gott um ins Himmelreich zu kommen. Christi Gerechtigkeit muss für uns zur Gerechtigkeit werden.

· Wer nur religiös ist kommt nicht in den Himmel. Siehe Matth 7,21. 
Jesus sagt: „Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in das Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun meines Vaters im Himmel.“

· Menschen, die nur religiöse Handlungen, religiöse Aktivitäten und Werke aufweisen, aber Jesus nicht als persönlichen Erlöser erfahren haben, kommen nicht ins Himmelreich. Siehe Vers 22: 
„Es werden viele zu mir sagen an jenem Tage: Herr, Herr, haben wir nicht in deinem Namen ….“ Hier folgen einige Aufzählen was sie im Namen des Herrn alles getan haben.
Nicht religiöse Handlungen sind Beweis der Richtigkeit des Glaubens, sondern die Gottes Willen tun.

· Menschen, die keine persönliche Beziehung zu Jesus haben kommen nicht in den Himmel. 
Wie Jesus über die Menschen denkt ist entscheiden. Wir müssen eine persönliche Beziehung zu Jesus haben, sonst heißt es eines Tages von Jesus: „Ich habe euch noch nie gekannt; weicht von mir ihr Übeltäter.“ Vers 22.
Nur über Jesus Christus zu wissen genügt nicht um in den Himmel zu kommen – Jesus Christus gehören ist entscheidend.
Zusammenfassung:

Es werden nicht alle in das Himmelreich kommen
1. Gott gibt klare Anweisung wie man in den Himmel kommt

Jesus sagt klar und deutlich, dass nur solche ins Himmelreich kommen, die den Willen seines Vaters im Himmel tun.
2. Jesus warnt vor solchen Menschen, die einen anderen Weg zum Himmel
aufzeigen

Es sind Menschen, die äußerlich religiös und „fromm“ sind, die aber dieses und jenes vorgeben zu glauben, dass aber mit Jesu Wort, mit Gottes Wort nicht übereinstimmt.

Über diese falschen Propheten lesen wir die Aussage, dass sie „inwendig reißende Wölfe sind“ – diese Worte von Jesus zeigen auf, dass ihre Lehre verheerende Folgen mit sich bringen. Ganz einfach – ihr Weg führt in die Irre, am Ziel Gottes vorbei. Welch Tragik! 

Diese religiösen „Lehrer“ verkündigen nicht die Wahrheit wie man ins Himmelreich kommt.
3. Jesus gibt eine klare Warnung wer nicht in das Himmelreich kommt 
Wer kommt nicht ins Himmelreich?

· die auf dem breiten Weg sind, der zur Verdammnis führt

· Menschen, die andere in die Irre führen
· Jesus sagt: „Wenn eure Gerechtigkeit nicht besser ist als die der Schriftgelehrter und Pharisäer, so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen.“

· Wer nur religiös ist kommt nicht in den Himmel.
· Menschen, die nur religiöse Handlungen, religiöse Aktivitäten und Werke aufweisen, aber Jesus nicht als persönlichen Erlöser erfahren haben, kommen nicht ins Himmelreich.
· Menschen, die keine persönliche Beziehung zu Jesus haben kommen nicht in den Himmel. 

Es gilt folgendes vor Augen zu haben und umzusetzen: 

Jesus sagt klar und deutlich, dass nur solche ins Himmelreich kommen, die den Willen seines Vaters im Himmel tun.
Eine herausfordernde Frage, die wir Menschen stellen sollen ist: 

„Wo werden Sie die Ewigkeit verbringen, wenn Sie heute sterben?“ Was wird die Antwort sein? Bedenke: Eine Ewigkeit ist eine lange Zeit!
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